
Satzung des Fördervereins zur Erhaltung d€ Lindenhofbades e.V. Lindau

$ I Name, $itz und Geschäftsjahr

(1) Der Verein führt den Namen ,,Förderverein zur Ertraltung des Lindenhofbades' und soll in das
Vereinsregister eingetragen werden; nach der Eintragung ftihrt er den Zusatz e.V.

(2) Der Verein hat seinen $itz in Lindau.
(3) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

$ 2 Zweck und Aufgabe des Vereins

{1} Zweck des Vereins ist e$, den geordneten Badebetrieb im Rahmen eines öffentlichen Freibades
aufrecht zu erhalten, um weiterhin einer breiten Öffentlichkeit den Besuch des Lindenhofbades
zu ermö$lichen.

(2) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnüteige Zwecke im Sinne des
Abschnitts ,,Steuerbegtinstigte Zwecke" der Abgabenverordnung, insbesondere aber folgende
Ziele:
a. Die Förderung der körperlichen und seelischen Gesundheit der Allgemeinheit,

insbesondere der Jugend, der älteren Mitbttrger und Behinderten.
b. Erhaltung und Pflege des Lindenhofbades und seines natürlich gewachsenen

Landschaftsbildes.
(3) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd eind, oder durch

unverhältnismäßig hohe Verglitungen begtrnstigt werden.
(5) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.
(6) Die durch die jeweils geltenden Bestimmungen der Abgabenordnung gezogenen Grenzen für

den Geschäftsbetrieb sind ständig zu beachten.

$ 3 Mitgliedechaft

t1) Der Verein besteht aus ordentlichen Mitgliedern, fördernden Mitgliedern und Ehrenmitgliedern.
(2) Ordentliches Mitglied kann jede natürliche Person sein.
(3) FOrdernde Mitglieder können sein:

a) Personeri, die bereit sind, die Aufgaben und Ziele des Vereins zu unterstützen.
b) Juristische Personen und Vereinigungen, die bereit sind, die Aufgaben und Ziele des Vereins

zu untersttjken.
(a) Die Fhrenmitgliedschaft kann Persönlichkeiten, die sich besonders um die Belange des Vereins

verdient gemacht haben, verliehen werden.

$ 4 Erwerb und Beendigung der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft beginnt mit dem auf den der schriftlichen Beitrittserklärung folgenden Tag,
soweit nicht ein anderer Beginn erklärt wird. Der Antrag soll den Namen, das Alter, den Beruf und
die Anschrift des Antragstellers enthalten. Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme.

(2) Die Ehrenmitgliedschaft beginnt mit der Verleihung durch die Mitgliederversammlung.
(3) Die Mitgliedechaft eftdet durch Tod, Austritt oder Ausschluss. Der Austritt kann mit

vierteljährlicher, schriftlicher Kündigung zum Schluss eines Geschäftsjahres erfolgen. Ein Mitglied
kann, wenn es gegen die Vereinsinteressen gröblich verstoßen hat, durch Beschluss des
Vorstands aus dem Verein ausgeschlossen werden. Vor der Beschlussfassung ist dem Mitglied
unter Setzung einer angemessenen Frist Gelegenheit zu geben, sich persönlich vor dem
Vorstand oder schrifilich zu rechtfertigen. Eine schriftliche Stellungnahme des Betroffenen ist in
der VorstandssiEung zu verlesen. Der Beschlus$ tiber den Ausschluss ist mit Gr{inden zu
versehen und dem Mitglied mittels eingeschriebenen Briefes bekannt zu machen. Gegen den
Ausschliessungsbeschluss des Vorstands steht dem Mitglied das Recht der Berufung an die
Mitgliederversammlung zu. Die Berufung hat aufschiebende Wirkung. Die Berufung muss
innerhalb einer Frist von einem Monat ab Zugang des Ausschließungsbeschlusses beim
Vorstand schriftlich eingelegt werden. lst die Berufung rechEeitig eingelegit, so hat der Vorstand
innerhalb von zwei Monaten die Mitgliedervergammlung zur Entscheldung über die Berufung
einzuberufen. Geschieht das nicht, gitt der Ausschließungsbeschluss alE nicht erlassen. Macht
das Mitglied von dem Recht der Berufung gegen den Ausschließungsbeschluss keinen Gebrauch



oder versäumt es die Berufungsfiist, so unteruirft es sich damit dem Ausschließungsbeschluss
mit der Folge, dass die Mitgliedschaft als beendet gilt. Ein Ausschließungsgrund ist insbesondere
bei Rttckstand mit zwei Jahresbeiträgen, troE Mahnung durch den Vorstand, gegeben.

$ 5 Mitgliedbeiträge

Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Höhe des Jahresbeitrags und dessen Fäiligkeit
werden von der Mitgliederversammlung bestimmt. Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht beGit.

$ 6 Organe dee Vereine

Organe des Vereins sind
a) der Vorstand
b) die Mitgliederversammlung

$ 7 Der Vorstand

(1) Der Vorstand des Vereins besteht aus ryraximal sieben Personen
a) dem Vorsitzenden
b) dem Stellvertreter
c) dem Schatrmeister
d) dem Schriftführer

und weiteren maximal drei Beisitzem
(2) Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch den VorstandsvorsiEenden oder durch

seinen Stellvertreter vertreten, wobeijeder allein vertretungsberechtigt ist.

$ 8 Zustäindigkeit des Vorstandes

Der Vorstand ist für die Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch die Satzung
einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. Er hat vor allem folgende Aufgaben:

a) Vorbereitung der Mitgliederversammlungen und Aufstellung der Tagesordnungen;
b) EinberufungderMitgliederuersammlung;
c) AusftlhrungderBeschlilssederMitgliederversammlung;
d) Aufstellung eines Haushaltsplans filr jedes Geschäftsjahr; Buchfuhrung;

Erstellung eines Jahresberichts;
e) Beschlussfa$sung llber Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern.

S I Amtedauer des Vorstandes

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren, vom Tage der Wahl
angerechnet, gewählt. Er bleibt jedoch bis zur Neuwahldes Vorstandes im Amt. Jedes
Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. Wählbar sind nur Vereinsmitglieder, die das 18. Lebensjahr
vollendet haben. $cheidet ein Mitglied des Vorstandes während der Amtsperiode aus, so wählt der
Vorstand ein Ersatzmitglied ftir die restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen.

$ 10 Beschlussfassung des Vorctandes

(1) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in VorstandssiEungen, die vom VorsiEenden oder seinem
Stellvertreter schriftlich oder femmtlndlich einberufen werden. Der Vorstand ist beschlussfähig,
wenn mindestens die Hälfte der Vorstandsmitglieder anwesend ist. Der Vorstand entscheidet mit
einfacher Mehrheit der Anwesenden, bei Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende.

(2) Die Beschltisse des Vorstands sind zu Beweiszwecken in ein Beschlussbuch einzutragen und
vom 1. VorsiEenden bzw. vom Sitzungsleiter zu unterschreiben. Die Niederschrift soll Ort und
Zeit der Vorstandssitzung, die Namen der Teilnehmer, die gefassten Beschlüsse und das
Abstimmungsergebnis enthalten.

t3) Die Vereinigung mehrererVorstandsämter in einer Person ist unzulässig.

$ 
,l{ Mitgliederversammlung

(1) ln der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied - auch ein Ehrenmitglied, soweit es das 16.
Lebensjahr vollendet hat, eine Stimme. Zur Ausübung des Stimmrechts kann ein anderes
Mitglied schriftlich bevollmächtigt werden. Die Bevollmächtigung ist für jede Mitgliederver-



sammlung gesondert zu erteilen. Ein Mitglied darf jedoch nicht mehr als drei fremde Stimmen
vertreten.

(2) Die Mitgtiederversammlung ist ausschließlich ftrr folgende Angelegenheiten zuständig:

a. Genehmigung des vom Vorstand aufgestellten Haushaltsplans firr das nächste
Geschäftsjahr; Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstands;
Entlastung des Vorstands;
Festsetzung der Höhe und der Fälligkeit des Jahresbeitrags;
Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstands;
Wahl von asei Kassenprüfer flir die Dauer von zwei Geschäftsjahren.
Beschlussfassung tlber Anderung der SaEung und äber die Auflösung des Vereins;
Beschlussfassung über die Beschwerde gegen die Ablehnung des Aufnahmeantrags
sowie {rber die Berufung gegen einen Ausschließungsbeschluss des Vorstands;
Ernennung von Ehrenmitgliedem

(3) Die Mitgliederversammlung hat mindestens einmal im Jahr statEufinden. Sie wird vom Vorstand
unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen durch Bekanntgabe in der lokalen Presse
einberufen. Die Mitgliederversammlung wird durch den Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter
geleitet.

$ 12 Die Beschlussfaseung der Mitgliedervercammlung

(1) Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. Der Versammlungsleiter kann Gäste zulassen.

t2) Die Art der Abstimmung bestimmt der Versarnmlungsleiter. Die Abstimmung muse schriftlich
durchgeftlhrt werden, wenn ein Drittel der bei der Abstimmung anwesenden stimmberechtigten
Mitglieder dies beantragt.

{3) Die Mitgliederversarnmlung ist ohne Rircksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder
beschlussfähig und entscheidet außer im Fall des $16 mit einfacher Mehrheit, der erschienenen
Mitglieder.
Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.

{4) Für Wahlen gilt folgendes:

Hat im 1. Wahlgang kein Kandidat die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erreicht,
findet eine Stichwahl adschen den Kandidaten statt, welche die beiden höchsten
$timmenzahlen erreicht haben.

(5) {Jber die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom
jeweiligen Versammlungsleiter und dem Protokollführer, der vom Versammlungsleiter zu
bestimmen ist, zu untezeichnen ist. Es sollfolgende Feststellungen enthalten:
Ort und Zeit der Versammlung, die Ferson des Versammlungsleiters und des Protokollftihrers,
die Zahl der erschienenen Mitgliedern die Tagesordnung, die einzelnen Abstimmungsergebnisse
und die Art der Abstimmung. Bei Satzungsänderungen soll der genaue Wortlaut angegeben
werden.

S f A Nachträgliche Anträge zur Tagesordnung

Jedes Mitglied kann bis spätestens einer Woche vor dem Tag der Mitgliederversammlung beim
Vorstand schriftlich beantragen, dass weitere Angelegenheiten nachtrfulich auf die Tagesordnung
gesetzt werden. Der Versammlungsleiter hat zv Beginn der Mitgliederversammlung die
Tagesordnung entsprechend zu ergänzen. Uber Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die erst in
der Mitgliederversarnmlung gestellt werden, beschließt die Mitgliederversammlung. Zur Annahme des
Antrags ist eine Mehrheit vonY, der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich.

$ 14 Außerordentliche Mitgliederuersammlung

Der Vorstand kann jedezeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Diese muss
einberufen werden, wenn das lnteresse des Vereins es erfordert oder wenn die Einberufung von
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einem Viertel aller Mitglieder schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe vom Vorstand
verlangtwird. Für die außerordentliche Mitgliederversammlung gelten die $$ 11,12,13 entsprechend.

S 15 Haftung

Der Verein haftet den Mitgliedern nicht filr fahrlässig verursachte Schäden.

$ 16 Auflärsung des Vereins

(1) Über die Auflösung des Vereins kann die Mitgliederversammlung nur beschließen, wenn
mindestens 213 der Mitglieder anwesend sind. lst die Versammlung nicht beschlussfähig, so
kann innerhalb von drei Monaten, vorn Tage der beschlussunfähigen Versammlung an
gerechnet, eine zweite Mitgliederversammlung einberufen werden. Diese ist ohne Rücksicht auf
die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. ln den Einladungen muss die Auflösung
angekündigt werden.

(2) Die Auflösung ist beschlossen, wenn mindestens 213 der Anwesenden dafür stimmen.
(3) lm Falle der Auflösung des Vereins hat die Mitgliederversammlung den Anfallberechtigten zu be-

stimmen. Für die Beschlussfassung gilt $ 12 der SaEung.

Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins
an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbeglrnstigte Körperschaft
zwecks Verwendung zur Pflege der Badekultur am Bodensee.

Die vorstehende Satzung wurde in der Gründerversammlung vom 30.07.1995 errichtet und in der
außerordentlichen Mitgliederversammlung vom 23.06.2016 geändert.
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